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( Scherzt ſie , oder iſt es Wahrheit ? ) Dieſes
kleine ?Angebinde bitt ' ich gütigſt anz zunehmen .
Ein Herzchen ?
Ein Herzchen : das Sinnbild von jenem , das

hier ſchlägt und für Sie ſich verblutet .

Welch koſtbare Gabe !

Ja Sie nehmen ' s ?
Wie grauſam , mein treues Herz auf ſolche
Probe ezu f ſtellen !
( Der Fels beginnt zu wanken : Das betrübt

mich, doch hab ' ich mein Soldatenwort ver⸗

pfändet !l) Gel iebte !

O laſſ ' ab !

Ewig der Deine !

O

Erhör ' mich Theure !

Ach ich werde 55 ſterben !

Oſehr willkommen ,alſo ſterben wirzuſammen .
Nehmen Sie es an ?

Ich nehm ' es .

(Ach, Du armer Ferrandol ) O welche Wonne !

Nr . 23. D

Empfange , Geliebte ,

Dies Herzchen zu eigen ,

Doch ſchenke desgleichen
Mir Deines dafür .

Ich kann nicht vergelten
Die liebliche Gabe ,

Denn wiſſe , ich habe
Mein Herz nicht mehr hier .
Haſt Du ' s nicht mehr eigen ,
Was pocht denn ſohier?

7

Gabſt 2Du mir das Deine ,

Was klopft ſo bei Dir ?

Duett .
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Ich kenne die Schläge , Fio
Dies Herz war das meine ,

Nun iſt es das Deine ,

Nun ſchlägt es in Dir .

Hier ſei ſeine Stelle !

Sie iſt nicht mehr frei !

Ich merke , Du Loſe ,

Verſteh ' Dich , Du Schelmin .
Was machſt Du ?

Sieh nicht her !
Wie glüht mir die Wange ,

Wie bebt mir das Herz !
JAch armer Ferrando !

Das iſt mehr als Scherz .
Nun wende die Augen .
Wohin denn ?

O ſieh nur , o ſieh nur

Wie ſteht uns der Tauſch ?
Welch Glück ohne Gleichen :

Die Herzen zu tauſchen ,
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Lieb ' uns berauſchen

In Wonne vergehn ! ( Gehen Armin Arm ab. ) Fi

Sechſte Scene .

Fiordiligi , Ferrando .

Grauſame , warum fliehſt Du ?

Ich ſeh ' den Schlangenblick , die Hydra , den

Baſilisken .
Ha genug , ich verſtehe ! Schlangenblick , Hydra
und Baſilisken , ja alle reißenden Thiere der

lybiſchen Wüſte willſt in mir Du erkennen .

So iſt es , denn Du raubſt mir den Frieden !
Um Dich glücklich zu machen .
Endige dieſes Drängen !
Einen Blick nur erfleh ' ich!
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